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E in Architekt formulierte kürzlich ganz treffend: „Das Beste 
an unserer Zusammenarbeit ist für mich persönlich, dass ich 
in einem geschützten Raum Dinge denken und entwickeln 
und sagen kann, die ich an anderen Stellen so nicht entwi-

ckeln könnte“. In gleicher Position könnten auch Sie stehen. Möglicher-
weise setzen Sie sich mit aktuellen Fragestellungen auseinander, die 
so oder ähnlich klingen können.

Wäre es da nicht schön, einem Kreis von Architektinnen und Archi-
tekten anzugehören, die sich gegenseitig dabei unterstützen, ihre Ar-

chitekturbüros erfolgreich zu 
führen? Ab und zu aus der tägli-
chen Routine auszusteigen, um 
sich mit Kollegen und Kollegin-
nen über all die Fragen auszu-
tauschen, für die in Ihrem Alltag 
keine Zeit bleibt. Lösungen zu 
finden, für die Fragen, die bisher 
ungelöst sind? Raus aus dem 
Feuerwehrdasein, hin zu strate-
gischem Arbeiten. 

Haben Sie bereits Antworten auf Fragen, die sich Ihnen möglichwei-
se auch stellen?

Die Architektenkammer Baden-Württemberg hat zusammen mit ih-
ren Beratern und Coachs Claus Roth und Felicitas Steck (beide aus dem 
Beraterpool des Büroberatungsprogramms), ein neues Format entwi-
ckelt, welches auf die Bedürfnisse der Architektinnen und Architekten 
abgestimmt ist: das „Kollegiale Coaching Netzwerk“ kurz KCN.

Das KCN ist ein innovatives und neues Format zur nachhaltigen Füh-
rungskräfte- und Persönlichkeitsentwicklung, das mit der kollegialen 
Fallberatung neue Sichtweisen auf individuelle Fragestellungen ermög-
licht und damit die eigene Lösungskompetenz stärkt. Es bietet einen 
Reflexionsrahmen damit qualifizierte Architektinnen und Architekten 
sich auf Augenhöhe zu ihrer beruflichen Tätigkeit austauschen und kon-
krete Praxislösungen finden können. Gegenseitig partizipieren Sie von 
dem Erfahrungs- und Wissensschatz der anderen. Sie bringen sich ein 
und können auf das Wissen von mindestens sieben weiteren Personen 
zugreifen. Professionell 
moderierte und struktu-
riert wird das Format von 
den zwei erfahrenen 
Coaches. Sie sorgen da-
für, dass lösungs- und 
ressourcenorientiert ge-
arbeitet wird. 

Außerdem bietet es nicht nur Mehrwert, sondern auch notwendige 
oder auch gewünschte Wissensvermittlung, die Sie unter verschiedens-
ten Aspekten voranbringen kann. Sie können aus den Erfahrungen von 
Kollegen und Kolleginnen unmittelbar lernen und erhalten Feedback 
was funktioniert. 

Sie möchten Näheres erfahren? Dann haben Sie die Möglichkeit im 
Rahmen von Abendworkshops des IFBau die Vorzüge und die Funkti-
on eines Coachings kennen zu lernen. Hier wird Basiswissen vermittelt 
und Sie gewinnen einen Eindruck von allen Beteiligten. Folgende Ter-
mine werden angeboten: 30. Januar in Stuttgart, 13. Februar in Karls-
ruhe, 27. März in Friedrichhafen und am 3. April in Freiburg. Sollten Sie 
grundsätzliches Interesse haben und tiefer in die Coaching-Prozesse 
einsteigen wollen, gibt es ein Ganztagsseminar am 5. April. Es dient als 
zentrales Vorbereitungsseminar und legt den Grundstein für das Kolle-
giale Coaching Netzwerk. Die Interessenten finden sich hier zusammen 
und können dann entscheiden, am KCN teilzunehmen. Bei Rückfragen 
können Sie sich gern an die zwei Coaches Felicitas Steck und Claus Roth 
oder an Anja Chwastek, Tel: 0711 -2196144 wenden.�

Das IFBau bietet zum KCN vier Workshops und ein Abendseminar an. 
Alle Veranstaltungen sind als Fortbildung anerkannt. 

Abendworkshops:�  
 �www.ifbau.de > Seminarsuche > 19611, 19612, 19613, 19614

Grundlagenseminar:�  
 �www.ifbau.de > Seminarsuche > 19616

Kollegiales Coaching Netzwerk 
Was ist das? 
Kollegialität: Nicht jeder muss das Know-How zum Führen ei-
nes erfolgreichen Architekturbüros selbst erfinden, vieles gibt 
es schon.

Was ist Coaching: Die Teilnehmer erlernen hilfreiche ressour-
cenorientierte Methoden und Techniken, die sie in ihrem beruf-
lichen Alltag als Architekt einsetzen können und die zur Stärkung 
der eigenen Selbstreflexions- und Problemlösefähigkeit führen.

Netzwerk:Die Architektinnen und Architekten profitieren von 
der Vernetzung außerhalb der eigenen Unternehmenswirklich-
keit. In vertrauensvoller Atmosphäre werden Themen innerhalb 
des eigenen beruflichen Alltags, als Führungspersönlichkeit ge-
meinsam reflektiert. Mit alternativen Sichtweisen eröffnen sich 
neue Lösungsansätze für Herausforderungen.

Alles hängt immer 
an mir, ich bin völlig  
überlastet. Wie kann  
ich das ändern?

Bisher hat alles auf Zuruf funktioniert, 
aber jetzt sind wir gewachsen – nun 
funktioniertdas plötzlich nicht mehr. 
Warum?

Bist du Architekt und  
auch Unternehmer?
Von Felicitas Steck, Claus Roth und Anja Chwastek
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Mein Büro läuft super,  
wir haben viel zu tun,  
aber leider verdienen  

wir nicht genug.


